
te, wie

Sonn
neuen

Stim
meiſter
am 1,

te üb
Jieſiger

8 Ver
ut ſich
enwer
en be

Der Harz-Bote.
Amtliches Blatt der Stadt Elbingerode und Umgegend.

Eiſcheint wöchentlich zwei mal, Mittwochs und Sonſabends. Abongeſents Preis vierteljähe lich 1 Mar k. durch die Kaiſerliche Poſt bezogen 1 Mark 25 Pfg.

niede

ſt ge
4 Ar
Wie
tanz
d ver

kor
e

d hat

g.

Korpuszeile oder deren Raum 10 Pfg. nach Auswärts 15. Anzeigen für die nächſte Nummer werden in der Buchdruckerei in Elbingerode, in Wernigerode bei B. Angerſtein
bis Montags und Donnerstags, abends 7 Uhr, angenommen-

Nr. 26.
e

Sonnabend, den 1. April.
n a en 1893.

e e e S e e e ese re e
Ein roſig Licht, ein Liebesgruß von Oben!

Ein froher, heil' ger Auferſtehungstag!
Der Frühling hat das Leichentuch gehoben,
Das über Feld und Flur gebreitet lag.
Der Wieſen Blumenteppich iſt gewoben,
Und wieder prangt in friſchem Grün der Hag,
Und wieder ward, wie in der Vorzeit Tagen,
Mit Sang und Klang der Tod hinausgetragen.

(Nachdruck verboten

Wie die Natur, erlöſt aus ehrrnen Ketten,
Verjüngt ſich regt in ſegensreicher That,
Die Flut befreiet in der Ströme Betten,
Zur Frucht erſtehen läßt die gute Saat,
Und fern zu halten von der Menſchen Stätten
Den bleichen Mangel, denkt des Tags der Mahd,
So laſſet uns in nimmermüdem Ringen,
Verjüngt an Kraft, der Liebe Werk vollbringen.e

„Es kommt die Wonnezeit nachr

Soweit das Auge ſpäht, ein mächtig Werden,
Ein unaufhaltſam Ringen und Erblüh'n
Des jungen Lenzes Kuß erweckt auf Erden
Des Jubels Hymnen nach des Winters Mühn.
Vergeſſen ſind des Jännerfroſt's Beſchwerden,
Wenn Freudenfeuer auf den Bergen glühn,
Wenn tröſtlich künden ihre Flammenlettern:

Der Oſterſang, das

Sturmeswettern!“

Ja, ein Erwachen ſeis zu edlem Streben,
Wenn wir des Frühlings erſte Boten ſehn
Wenn laue Lüfte ſanft herniederſchweben

Und Blütendüfte uns entgegenwehn,
Wenn, himmelan die Herzen zu erheben,

Als hehre Mahnung Lönt in Chriſtenlanden
„Die Liebe lebt und thront!

Lied vom Auferſteh'n,

Chriſt iſt erſtanden!“

Julius Bruck.

TiefbanHerufsgeuoſſenſchaft.

Berlin, den 25. Oktober 1892.

An
die aufſichtsführenden pp. Behörden

der Bundesſtaaten
Durch das Bauunfallverſicherungsgeſetz vom 11. Juli

1887 ſind u. A. diejenigen Arbeiter und Betriebsbeamten
gegen die Folgen von Unfällen verſichert worden, welche
von gewerblichen Unternehmern bei der Ausführung von
Eiſenbahn Kanal, Wege, Strom, Deich und anderen
Bauarbeiten, welche nicht unter die Beſtimmungen des
Unfallverſicherungsgeſetzes vom 6. Juli 1884 oder unter
die nach S 1 Abſatz 8 des letzteren Geſetzes vom Bundesrat
erlaſſenen Anordnungen fallen, bei dieſen Bauarbeiten be
ſchäftigt werden. Die Unternehmer ſind zu dieſem Zweck
in eine (die Tiefbau) Berufsgenoſſenſchaft vereinigt wor
den, welche ſich über das geſamte Gebiet des Reiches er
ſtreckt und für welche abweichend von den entſprechenden
Beſtimmungen der anderen Unfallverſicherungsgeſetze, welche
für die gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften, insbeſondere
auch für die territorial (12) Baugewerks-Berufsgenoſſen
ſchaften, das Umlageverfahren vorſchreiben das Kapital
deckungsverfahren geſetzlich vorgeſchrieben iſt. Um die aus
dem Kapitaldeckungsverfahren naturgemäß reſultierenden
größeren Laſten der Unfallverſicherung nach Möglichkeit gerecht

auf die einzelnen Genoſſenſchaftsmitglieder zu verteilen, iſt es
unbedingt nötig, daß jede einzelne, ſelbſtändig für ſich zur
Ausführung kommende Bauarbeit, welche unler das Bau
unfallverſicherungsgeſetz fällt, bei uns von dem Unternehmer
angemeldet und nach dem Gefahrentarif eingeſchätzt wird.
In unſerem, durch das Reichs Verſicherungsamt genehmigten

Statut wird deshalb auch die An und Abmeldung jeder
ſolcher einzelnen, zu unſerer Berufsgenoſſenſchaft gehörigen
Bauarbeit vorgeſchrieben und die Beachtung dieſer Vor
ſchrift von unſeren Organen nach Möglichkeit überwacht
und kontroliert.

Nichts deſto weniger weiß immer noch ein Teil von,
mit ihren Vauarbeiten unter das Bauunfallverſicherungs
geſetz fallenden gewerblichen Unternehmern ſich der An
meldung der einzelnen Bauarbeiten zu entziehen, ja häufig
wird von ſolchen Unternehmern nicht einmal die zum Zweck
der Ueberweiſung an die Berufsgenoſſenſchaft geſetzlich vor

geſchriebene Anmeldung ihres Gewerbebetriebes bei der
unteren Verwaltungsbehörde bewirkt; wenn dann ſpäter
die Berufsgenoſſenſchaft Kenntnis von der Sache erhält,
iſt gewöhnlich die Bauarbeit ſchon beendet und von dem
Unternehmer an Vorſchuß welchen zu erheben bei
unſerer Berufsgenoſſenſchaft infolge des ihr auferlegten
Kapitaldeckungsverfahrens und der Natur (kurze Dauer und
häufiger Wechſel) der in ihr vereinigten Betriebe durch

führung kommenden Bauarbeiten der geſetzlichen und ſtatu
tariſchen Vorſchrift gemäß anmelden.
amtlichen und die beamteten Organe der Berufsgenoſſen
ſchaft iſt ſchon vieles in dieſer Richtung erreicht worden,
aber es finden ſich wie ſchon geſagt immer noch
viele Unternehmer, welche der Anmeldepflicht ſich zu ent
ziehen wiſſen.

Bei dem hohen Intereſſe, welches die ſtaatlichen Organe
der Ausführung der ſozialpolitiſchen Geſetze ſtets entgegen
gebracht haben, hat uns auch der Königlich Preußiſche
Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten ſeine Unterſtützung
bereitwilligſt zugeſagt. An die aufſichtsführenden pp. Be
hörden der Bundesſtaaten geſtatten wir uns im Intereſſe
unſerer Berufsgenoſſenſchaft hiermit das ganz ergebenſte

Erſuchen zu richten
die Jhnen nachgeordneten Organe geneigteſt mit
Weiſung verſehen zu wollen, daß dieſelben

entweder bei der Vergebung von Tiefbauarbeiten den
gewerblichen Unternehmern vertraglich zur Pflicht
machen, innerhalb einer Woche wie das Genoſſen
ſchaftsſtatut vorſchreibt die einzelne Bauarbeit
bei dem Vorſtande der Tiefbau Berufsgenoſſenſchaft

anzumelden,
die bewirkte Anmeldung läßt ſich leicht kon
trolieren, indem der Unternehmer von der ge
ſchehenen Verzeichnung der einzelnen Bauarbeit
im Genoſſenſchafts-Kataſter alsbald nach Eingang
der Anmeldung von hier ſchriftliche Nachricht
erhält

oder daß jene Organe von der Vergebung von Bau
arbeiten durch ſie an gewerbsmäßige Unternehmer
unter Namhaftmachung der letzteren und Bezeichnung
der einzelnen Bauarbeit, ihrerſeits dem Genoſſen
ſchafts Vorſtande Kenntnis gebe

Wir verſprechen uns von der Gewährung unſeres

allen Erſuchten im Voraus unſeren Dank ganz ergebenſt
auszuſprechen.

Der Vorſtand der n ornſsgenoſenſcat
Bandke.

Rückblick auf dir ſtille Wochr.

In unſeren Tagen iſt man in erſter Linie den Auf
gaben und Zielen des praktiſchen Lebens zugewendet. Die
Hebung der äußeren Volkswohlfahrt ſteht bei allen Parteien
im Vordergrund des Intereſſes. Mit Anſpannung aller
Kräfte ringt man nach Auffindung der die Hülfe ver
ſprechenden Mittel und Wege. Der Widerſtreit der Mei
nungen in Bezug auf ſie erregt und erbittert gewaltig die
Geiſter Die Wahrnehmung der immer gefährlicher an
wachſenden Unzufriedenheit erfüllt die weiteſten Kreiſe mit
Unruhe und Sorge. Den ſchweren Kampf um die be
friedigendere Geſtaltung der ſozialen Verhältniſſe, der unſer
ganzes Volk bewegt, hat aber auch der Einzelne zu führen
in ſeinem engeren Beruf. Wie viel Sinnen und Sorgen
koſtet ihm dieſe Aufgabe, koſtet der Kampf und das
eigene Daſein!

Da fehlt unſerem Volke nur zu oft die Sammlung
zur Einkehr und Vertiefung in die chriſtlichen Wahrheiten,
In der ſtillen Woche verbietet freilich die geſetzliche Ord
nung, zum Teil wenigſtens lärmende Vergnügungen, aber
die äußere Ruhe bewirkt noch nicht das Verſtändnis der
großen Thatſachen, welche die ſtille Woche mit Palm
ſonntag, Gründonnerstag und Karfreitag uns vor unſer

Gewiſſen ſtellt.
Unter dem Druck dieſer Tage müßten unſere Zeitgenoſſen

reicher werden an der Liebe, welche ſich nicht erbittern
läßt und nicht nach Schaden trachtet. Und je häufiger
uns Armut und ſittliches Elend um Hülfe anruft, um ſo
erbarmungsreicher und opferwilliger und ausdauernder
ſollte unſere Lebe werden. Die äußeren und inneren
Schäden der Zeit, auf ihren letzten Grund geprüft, legen
dem Volk und dem Einzelnen die Pflicht der Selbſtprüfung
nahe. In den Tagen ernſter Kriſen erwachte nicht ſelten
in den Völkern die Erkenntnis eigener Schuld und der
Ernſt der Buße, manchmal freilich ſo ſpät, daß ſchwere
Heimſuchungen doch nicht mehr aufgehalten werden konnten.
Möchte unſerem geliebten deutſchen Volk die Einſicht in
ſeine tiefgehenden ſittlichen Schäden nicht zu ſpät erſt
kommen und die ſtille Woche dieſes Jahres dazu Frucht
bringen, daß viele, die innerlich oder äußerlich ſich ſchwer
belaſtet fühlen, Dem ſich zuwenden, von dem der Prophet
ſagt, daß er unſere Krankheit trug und daß wir durch
ſeine Wunden geheilt werden!

S.Anſuchens einen ſehr guten Erfolg und verfehlen nicht,

Geſetz obligatoriſch vorgeſchrieben iſt wegen Mittelloſig unter gleichzeitigem Ausdruck unſerer größten Hochachtung,



Politiſche Cagesſchan.

Deutſches Reich.Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin
unternahmen Sonntag nach Aufhebung der Frühſtückstafel

ine gemeinſame Spazierfahrt. Von diefer zurückgekehrt,
blieb der Kaiſer im Arbeitszimmer. Am Montag Vor
mittage hatten die Kaiſerlichen Majeſtäten zunächſt wieder
eine gemeinſame Spazierfahr? gemacht, von welcher zurück
gekehrt der Monarch den Vortrag des Chefs des Zivil-
Kabinets, Wirklichen Geheimen Rates Dr. v. Lucanus,
und daran anſchließend die Vorträge der Marine ent
gegennahm.

Bezüglich der Mittwoch von Ahlwardt vorge
legten Akten erfährt die „Nat.-Ztg.“, daß bei der Ver
ſtaatlichung der Rumäniſchen Eiſenbahn Aktiengeſellſchaft
die Akten der letzteren den Bevollmächtigten der rumäni
ſchen Regierung ausgehändigt worden und hierbei ein Teil
der Akten durch Unterſchlagung und Diebſtahl abhanden
gekommen iſt.

Wie die „Oldenburger Zeitung“ aus zuverläſſiger
Quelle mitteilen kann, entbehrt die Meldung, daß zwiſchen
der oldenburgiſchen Regierung und der Firma Howaldt in
Kiel ein Vertrag wegen Errichtung bedeutender Anlagen
in Nordenham abgeſchloſſen ſei, der thatſächlichen Be
gründung. Die betreffenden Erörterungen dürften ſich noch
in den Anfangsſtadien befinden.

Die vielfachen Verſionen über das mutmaßliche
Schickſal der Militärvorlage erhalten eine Vermehrung
in einem Berliner Telegramm der Münchener „Allg. Ztg.
welches wir als Beitrag zur Tagesgeſchichte in unver
änderter Form und Faſſung wiedergeben, obwohl die hand
greifliche Unmöglichkeit darin behaupteter Einzelheiten
tendenziöſe Motive der Meldung nahelegt. Das Tele
gramm lautet: „Perſönlichkeiten, deren Beziehungen die
Authentizität ihrer Jnformationen verbürgen, ſprechen ſich
dahin aus, daß ungeachtet aller gegenteiligen Verſicherungen

der offiziöſen Preſſe der Auflöſungsgedanke an leitender
Stelle mehr und mehr in den Hintergrund tritt. Es
ſollen Verhandlungen eingeleitet ſein, an denen ſich auch
Mitglieder des Zentrums und der freiſinnigen Partei be
teiligen, um unter prinzipieller Genehmigung der geſamten
Regſerungsvorlage eine Bewilligung derſelben in einzelnen
Raten, auf eine Reihe von Jahren verteilt, zu ſichern.
Dem „Hamb. Korreſp.“ wird hierzu aus Berlin, 25. März,
anſcheinend offiziös geſchrieben „Die Darſtellung über
neue Verhandlungen in der Allgemeinen Ztg. wonach
die Regierung nötigenfalls zur Auflöſung nicht feſt ent
ſchloſſen ſei und gleichzeitig einen ehrlichen Rückzug ſcheue,
iſt unwahr und in ſo fern in ſich widerſpruchsvoll, als
auf die ſteigende Abneigung des Zentrums vor den Neu
wahlen verwieſen wird. Der Auflöſungsgedanke wird nur
dann in den Hintergrund treten, wenn ſich aus den
weiteren Beſprechungen die Ausſicht auf ein Kompromiß
unter voller Bewilligung aller Kompenſationen für die
zweijährige Dienſtzeit und ohne irgend welche, übrigens
auch nicht gewünſchte, Gegenleiſtungen auf anderen Ge
bieten ergeben ſollte

Der neuliche Empfang des Fürſtbiſchofs Dr.
Kopp durch den Kaiſer geſchah ohne großes Ceremoniell
und war lediglich eine Privataudienz. Weder der Kultus
miniſter noch die hohen Würdenträger des Hofes waren zu
gegen. Der Grund des Empfanges war, daß Dr. Kopp ſich
bei ſeinem Landesherrn dem Könige von Preußen, als zur
Kardinalswürde der katholiſchen Kirche erhoben melden wollte.

Der „Abend“ meldet, Se. Majeſtät der Kaiſer
habe ſich befriedigt über die prompte Juſtiz des Reichs
tages gegen Ahlwardt ausgeſprochen. Es handele ſich
mehr um eine Frage der Sittlichkeit als der Politik

NMontag fand in Berlin eine vom Reichsver
ficherungsamt einberufene Konferenz von Vertretern
der Landesverſicherungsämter und der Jnvaliditäts
und Altersverſicherungs anſtalten ſtatt. Man hielt
daran feſt, daß es regelmäßig Sache des Rentenbewerbers
ſei, das zur Begründung ſeines Antrages erforderliche
ärztliche Gutachten ſelbſt zu beſchaffen und zu bezahlen,
daß es aber den Verſicherungsanſtalten nicht verwehrt ſei,
zu den Koſten des erſten ärztlichen Atteſtes allgemein
einen Zuſchuß zu zahlen und daß es dem Ermeſſen der
Vorſtände anheim geſtellt werde, ſich in dieſer Beziehung
mit den Aerzten ihres Bezirks in Verbindung zu ſetzen
Ueber die Frage ob ein normal verlaufendes Wochenbett
als Krankheit im Sinne des S 17 e des Jnvaliditäts und
Altersverſicherungs Geſetzes anzuſehen ſei, waren die An
ſichten geteilt; aber auch von gegneriſcher Seite wurde zu
geſtanden, daß, wenn es ſich um die Erfüllung der ge
ſetzlichen Wartezeit handle, die Bewilligung der Rente an
einer Beſchäftigungsloſigkeit wegen eines Wochenbettes nicht
ſcheitern ſolle.

In einem „Orientaliſche Symptome“ über
ſchriebenen Artikel beſpricht die ſonſt zur Geſpenſterfurcht

nicht neigende „Magdeburgiſche Zeitung“ die latenten
Bedenklichkeiten der Weltlage unter beſonderer Berück
ſichtigung der in Egypten, Afghaniſtan, in den Balkan
ländern, Rußland und Frankreich auftauchenden Wetter
zeichen und ſchließt ihre Rundſchau mit folgenden Bemer
kungen „In dieſe Situation iſt am 17. März der Be
ſchluß der deutſchen Militärkommiſſion mit ihren ver
ſchiedenen Zukunftsmöglichkeiten gefallen. Man ſollte
glauben, die allgemeine europäiſche Lage wäre gerade ernſt
haft genug, um beide in der Militärfrage ſtreitenden Fak
toren zu ſorgſamer Erwägung zu veranlaſſen und von un
überlegten Entſchlüſſen zurückzuhalten. Das iſt keine Lage,
um einerſeits an den Koſten der nationalen Wehrkraft zu
mäkeln und andererſeits in einen inneren Konflikt zu treiben,
der obendrein bei einer föderativen Verfaſſung noch ganz
beſonders gehäufte Schwierigkeiten enthält.“

Eine ExtraAusgabe des „Militär-Wochenblattes“
enthält die unter dem 22. d. vom Kaiſer angeordnete
Kadetten Verteilung für 1893. Es treten 246 Kadetten
in die Armee ein und zwar 86 als Sekondeleutnants, 3

als außeretatsmäßige Sekondeleutnants (Fuß Artillerie)
und 157 als charakt. Porteépéefähnrichs.

An der Spitze der Berliner Geſellſchaft, welche
die Dowe'ſche Erfindung einer kugelfeſten Uniform
angekauft hat, ſoll die Firma Joh. Friedrich Wollmann
u. Co. ſtehen. Dem W. Fr.-Bl. wird aus Mannheim
über eine Unterredung mit Hauptmann Ziegler von der
10. Kompagnie des 110. Jnfanterieregiments, welcher die
Schießverſuche zur Erprobung der Doweſſchen Erfindung
angeſtellt hat, Folgendes berichtet: Die über Weidenholz
geſpannte Doweſche Kompoſitionsmaſſe war zum Zwecke
des Verſuches mit Leinwand überzogen und darüber ein
alter Uniformrock gezogen worden, ſo daß man die Maſſe
nicht ſah. Auf 400, 300 und 200 Meter Diſtanz abge
ſchoſſene SiebenMillimeter-Kugeln, die glatt durch ſechs
Millimeter dicke Eiſenplatten gehen, blieben in der Kom
poſition ſtecken. Dieſe ſcheint eine zementartige, mit Draht
geflecht zuſammengehaltene Subſtanz zu ſein. Es wurde
bei den Verſuchen beobachtet, daß vom Stahlmantel des
Projektils die Spitze abſpringt und die flüſſig gewordene
Bleifüllung herausfließt. Nach der Abkühlung ſtellt
das Projektil einen riſſigen unförmlichen Bleiklumpen dar,
in welchem der obere Teil des Stahlmantels, ſeines Jn-
haltes entleert, als zuſammengedrückte kurze Röhre ſteckt.
Der in Mannheim ſtationierende Major v. Kameke, der
früher bei der Spandauer Gewehr Prüfungskommiſſion
diente, erklärte, daß er eine Erfindung wie die Doweſſche
kaum für möglich gehalten habe, nur müſſe der maſchinelle
Fabrikbetrieb durchgeführt werden. Wo heute Kruppſſche
Panzerplatten ſchützen, werde man ſpäter wahrſcheinlich
Dowe ſche Panzer verwenden. Beſonders vorteilhaft dürften
ſich dieſelben im Belagerungskriege zur Deckung der Artillerie
erweiſen. Die Koſten ſollen verhältnismäßig geringe ſein.
Dowe berechnet heute einen Panzer zu 15 Mk. Heinrich
Dowe, 34 Jahre alt, iſt Weſtfale, hat ſich vom 6. Lebens
jahre ſein Brot als Hirtenjunge verdient und ſpäter die
Schneiderei erlernt. Ein Geſchäft nach dem andern ging
ihm verloren; Dowe geriet in die ſchlechteſten Verhältniſſe.
Die Jdee zu ſeiner Erfindung hat er vor fünf Monaten
gefaßt. Er hat früher nie chemiſche Studien getrieben
auch hat er nicht mit dem Gewehr, ſondern als Schneider
gedient. Er iſt jedoch leidenſchaftlicher Schütze Wie
übrigens das „N. W. Tgbl.“ meldet, hat ein Wiener
Mechaniker, Namens Scarnero, vor zwei Jahren bereits
eine kugeldichte Uniform erfunden, welche vom öſterreichiſchen

Kriegsminiſterium angekauft wurde. Der Stoff beſteht
aus einem Hanfgewebe. Die auf den Militärſchießſtätten
und in der Gaſſer'ſchen Gewehrfabrik angeſtellten Ver
ſuche ergaben, daß das Manlicher-Geſchoß auf 200 Schritte
Entfernung Scatnero's Panzer nicht durchſchlug. Bei
größerer Dicke kann der Stoff auch als Schiffspanzer ver
wendet werden. Das Marineminiſterium machte mit Voll
kugeln bereits vor ängerer Zeit Verſuche. Weiteren Be
ziehungen zur öſterreichiſchen Regierung machte der Er
finder durch unbedachtſame Aeußerungen ein Ende.

Dem Vernehmen nach dürfte Prinzregent Albrecht
von Braunſchweig in den erſten Tagen des nächſten
Monats ſeine Reiſe nach Seebad Bornemouth antreten und
auf derſelben von ſeinem älteſten Sohne begleitet ſein.

Wie ein Telegramm aus Mannheim meldet, ſoll
der Schneidermeiſter Dowe daſelbſt, ſeine Erfindung
(Kugelfeſter Panzerſtoff) dem Reichskanzler Grafen v.
ECaprivi für die Kleinigkeit von 3 Millionen Mk. angeboten
haben. Der Reichskanzler ſoll Bedenkzeit verlangt
haben. (2) Von anderer Seite hören wir, daß der Kaiſer
dem genannten Erfinder eine Audienz vewilligt habe.

Im Kriegsminiſterium hat man ſelbſtverſtändlich
den Erfindungen „Kugelfeſter Panzerſtoffe“ von jeher die
größte Aufmerkſamkeit geſchenkt und es haben mehrere
ſolcher Erfindungen der eingehendſten Prüfung unterlegen;
immer jedoch iſt man an maßgebender Stelle zu dem
Urteil gelangt, daß der beſte Schutz die Deckung im
Terrain bildet. Indeſſen iſt es nicht unmöglich, daß die
Dowe ſche Erfindung ſich praktiſch bewährt. Die franzö
ſiſchen Blätter widmen dem Dowe'ſchen Panzerſtoff große
Artikel.

Wie die „Poſt“ von wohlunterrichteter Seite erfährt,
wird demnächſt mit der Begebung eines weitern Betrages
3prozentiger deutſcher Reichsanleihe und preufziſcher
Konſols vorgegangen werden. Ueber die Höhe der anzu
gebenden Summen ſeien noch keine endgiltigen Beſchlüſſe
gefaßt, doch dürften ſie merklich weniger als bei den
letzten Emiſſionen ausmachen. Auch über den Emiſſions
kurs ſeien noch keine beſtimmten Entſchlüſſe gefaßt, doch
werde derſelbe nicht erheblich unter dem jetzigen Tages
kurſe betragen. Der heutige Kurs der 3 prozentigen An
leihen ſtellte ſich auf 87,40.

Der Aufenthalt unſeres Kaiſerpaares in
Spezziec dürfte nur ſechs bis acht Stunden dauern. Es
ſollen nur das Arſenal und mehrere Kriegsſchiffe ein
gehend beſichtigt werden.

Die Meldung des „Hann. Cour,“, daß demnächſt
eine Konferenz der deutſchen Finanzminiſter ſtatt
finden werde, wird von der „Kreuzztg.“ als unzutreffend
bezeichnet.

Ausland.OeſterreichUngarn. Als eine bedeutſame Wendung
in der kirchen politiſchen Lage wird aus Peſt mitge
teilt, daß der Papſt perſönlich Anlaß nahm, in Wien an
maßgebender Stelle zu erklären, daß der Curie die Abſicht
fern liege, in Ungarn einen Kulturkampf zu führen. Der
Primas Vaſary hat den jüngſthin gefaßten Beſchluß der
Preßburger Kirchengemeinde, gegen die Kirchenpolitik der

Regierung zu proteſtieren, von Amts wegen mit dem
Hinweis darauf daß Kirchengemeinden ſich nicht mit
Politik zu befaſſen haben, aufgehoben.

Jtalien. Die monarchiſchen Vereine in Rom bildeten
ein Komitee, um eine Volkskundgebung für das deutſche
Kaiſerpaar zu veranſtalten. Eine zweite ärztliche Unter
ſuchung des Attentäters Berardi ergab, daß derſelbe an
Verfolgungswahn leidet. Er verweigert die Nahrungs

aufnahme. Die Strafkammer verurteilte den Fürſten
Seiarra wegen Verkaufs von Kunſtgegenſtänden ins
Ausland zu drei Monaten Gefängnis, 5000 Lire Geld
ſtrafe, zur Rückerſtattung des Kaufſchillings und Tragung der
Prozeßkoſten.

Frankreich. Nach einer Pariſer Meldung iſt die
Friſt für Verlängerung der Panamakonzeſſion abge
laufen, ohne daß eine Depeſche aus Kolumbia über eine
event. Verlängerung bei dem franzöſiſchen Miniſterium des
Aeußeren eingelaufen wäre. Dem Handelsminiſterium
iſt das Projekt für die Weltausſtellung im Jahre
1900 zugegangen. Die Architekten wählten als Aus
ſtellungsplatz außer dem Marsfeld noch ferner: 1) den
Teil des Tuilleriengartens zwiſchen der Place, de la
Concorde und der Paſſage, welche die Rue Caſtiglione
mit dem Pont de Solferino verbindet; die Seine, über
deckt vom Pont de Solferino bis zum Pont des Jnva-
lides; 3) den Park des Jnduſtriepalaſtes; den Quai
d'Orſay mit den Esplanaden. Der Senat wählte
Challemel-Lacour mit 172 Stimmen zum Präſidenten

Eine vom General Dodds eingegangene Depeſche
meldet, die Organiſterung in Dahomey nehme ihren regel
mäßigen Fortgang; der Zolldienſt ſei im Gange, und di
ganze Bevölkerung ſüdlich vom Lamaſumpf ſei vollſtändig
zur Ruhe gebrachl. Die Lage in Abomey ſei unverändert.
Von militäriſchen Vorkommniſſen ſei nur die Zerſtörung
eines Dorfes durch einen von Kotopa abgegangenen Rekog
noszierungstrupp und die Entwaffnung einer Abteilung
von Negern zu melden. Dem Könige Behanzin mächt
es große Schwierigkeiten, Leben mittel für ſeine Anhänger
herbeizuſchaffen. Mehrere Führer der Stämme im Norden
von Dahomey zeigten dem General Dodds gegenüber die
beſten Geſinnungen. Angeſichts der gegenwärtigen ſchlechten

Jahreszeit ſei der Geſundheitszuſtand der Truppen be
friedigend

Spanien. Der Jnfant Don Antonio und ſeine
Gemahlin, die Spanien bei der Eröffnung der Ausſtellung
in Chicago vertreten ſollen, haben erklärt, daß ſie in Anbe-
tracht der kritiſchen Finanzlage des Landes die Neiſe nach
Amerika auf eigene Koſten unkernehmen werden. Die
Regierung hatte durch ihre Preſſe ſchon vorher andeuten
laſſen daß ſie kaum im Stande ſein werde, die Reiſekoſten
für das Infantenpaar zu tragen.

Türkei. Die Königin Natalie ſtattete Sonntag
dem Sultan in Anweſenheit des Großveziers einen Beſuch
ab, welchen der Sultan bald darauf erwiderte Die
Beſuche trugen einen ſehr herzlichen Charakter. Der
Sultan bedauerte, die Königin wegen des Ramazanfeſtes
nicht zum Eſſen laden zu können und verlieh derſelben den
Großorden des Chefakatordens in Brillanten.

Amerika. Jn Newyork ivurde eine große Ver
ſammlung der iriſchen nationalen Förderation ab
gehalten, die beſchloß, die Anſtrengungen, Jrland Homerule
zu geben, kräftig zu unterſtützen. Gladſtone wurde von
dieſem Beſchluß telegraphiſch verſtändigt. Der Newyork
Herald“ meldet aus Rio Grande do Sul (Braſilten)
Folgendes: „Die Regierungstruppen bombardieren die be
nachbarten Anhöhen. Sobald Verſtärkungen eingetroffen
ſind, beginnt der allgemeine Angriff gegen die Jnſurgenten.“

Zur Tagesgeſchichte.
Hettſtedt, 26. März. Die Unſitte Stöcke, Schirme

u. dergl. in wagerechter Richtung unter dem Arme zu tragen,
hat ſchon mehrfach böſe Folgen nach ſich gezogen. Geſtern
fiel hier der 9 Jahre alte Sohn des Hüttenvoigt Holziegel
von hier derartig in das zugeſpitzte Ende eines Stockes, den
ein anderer Knabe auf die erwähnte Art unter dem Arme
trug, daß er an einem Auge ſchwer verletzt wurde und heute
nach der Augenklinik in Halle transportiert werden mußte.

Stolberg, 26. März. Der „Nordh. Cour.“ war
bereits in der Lage, auf Grund offenbar von beteiligter
Seite ausgehender Mitteilungen zu berichten, daß die Grafen
von Stolberg-Stolberg und Stolberg-Roßla den Fürſten
titel angenommen haben. Eine weitere Veröffentlichung
über die hiſtoriſche und ſonſtige Grundlage, auf welcher dies
beruht, darf erwartet werden, ſobald die Entſchließung Sr.
Majeſtät des Königs in ausführ-licher Faſſung vorliegt. Hat
doch der Staatsanzeiger bis heute des Vorganges noch mit
keinem Worte gedacht. Wie mitgeteilt werden kann, beruht
die einſtweilige Publikation lediglich auf einem von Aller
höchſter Stelle den Beteiligten zugegangenen, überaus huld
reichen Telegramme

Halle, 26. März. Zahlreiche Großgrund und mittlere
Beſitzer der Provinz Sachſen waren Freitag Mittag, 102
an der Zahl, im Hotel „Stadt Hamburg“ unter Vorſitz
des Herrn Rittergutsbeſitzer v. Helldorff-Zingſt bei Nebra
(Vorſitzender des Bezirks, umfaſſend Provinz Sachſen des
Bundes der Landwirte in Berlin verſammelt. Die Not
lage der Deutſchen Landwirtſchaft wurde in beredten Worten
eingehend erörtert und in einer Reſolution die Zuſtimmung

zu den Ausführungen ausgeſprochen, ſowie der Beitritt zu
dem neugegründeten Bund der Landwirte mit dem Sitze in
Berlin erklärt. Einſtimmig traten dieſelben als Mitglieder
ſofort bei. Mehrere Redner, darunter Herr Landrat,
Regierungsrat v. Werder hier, nahmen ſich in warmen
Worten der ſchlechten Lage der Landwirtſchaft an. Herr Dr.
Suchsland hier, der den Verband zur Beſſerung ländlicher
Arbeiter Verhältniſſe in der Provinz Sachſen bis jetzt ge
leitet hat, bezieht als Director des Bundes der Landwirte
9000 Mk. pro Jahr und Repräſentationsgelder, nicht aber
20000 Mk. wie die deutſhfreiſinnige „SaaleZtg.“, man
weiß ſchon warum, zu melden wußte

Nordhauſen, 26. März. Die geplante Verbindungs
bahnlinie HarzgerodeDankerodeBennungen iſt fallen ge
laſſen und ſtatt deſſen die Linie Harzgerode-Dankerode-
HaynSchwendaRottleberode in Ausſicht genommen. Von
ſämtlichen intereſſierten Ortſchaften ſind Zuſagen auf un
entgeltliche Abtretung des Grund und Bodens und auf
Zuſchüſſe zu den Baukoſten erteilt worden.

Quedlinburg, 26. März. Die Feſtſetzung des Etats
der Kreiskommunalkaſſe für 1893/94 wurde in der letzteu



Sitzung des Kreistages hierſelbſt bewirkt.

Mark im Jahre 1892/93 ab
Geſchäftsjähre

Leipzig, 26. März.

die Reſtauration in Flammen

letzungen.

Haft verurteilt
Konitz, 26. März. Wie treu und

Hund werden kann, beweiſt nachſtehender vom „Kon.
Tgbl.“ mitgeteilte Fall. Als der Beſitzer Herzke in K. in
voriger Woche ſtarb, lag das Tier von Stunde an Tag Sonntag Abend ein gefüllter Petroleumbehälter. Als die
und Nacht auf dem Grabe ſeines Herrn, und nur mit Feuerwehr den Laden betrat erfolgte eine zweite Exploſion,
Mühe gelang es, denſelben für einige Minuten vom Kirch

Nachdem das Tier faſt acht Tage lang
nichts gefreſſen hatte, fand man es in voriger Nacht tot
hofe zu entfernen.

auf dem Grabe ſeines Herrn liegen.
Görlitz, 26. März.

ſelbſt einen ſeiner kritiſchen Tage“.

preiſen habe! Allen Ernſtes führte er

müſſen.

München, 26. März.

gefähr 30 Zeugen in ausführlicher Weiſe,
nochmals die beiden der That beſchuldigten,
die verſchiedenſten Vorhalte, wie ſie ſich aus der Zeugenver
nehmung ergaben und kam auf Grund dieſer Beweiserhebung
zu der Ueberzeugung, daß man es hier mit
Thätern zu thun habe und verſügte nunmehr erſt die Ver
haſtung. Joſef Weiß (24 Jahre alt) und Franz Karg (26
Jahre alt) behaupten zwar ihre Unſchuld, ſind jedoch nicht
in der Lage, nachzuweiſen, wo ſie in der Zeit von halb 11

Thatſache iſt, daß ſie
Rachts halb 11 Uhr das Wirtshaus in Ottendichl verließen
und Weiß erſt Nachts 12 Uhr nach Hauſe kam und ſich zü
Bette legte, während Karg um die gleiche Zeit Sturm

Uhr bis 12 Uhr Nachts waren.

läutete und die Ortſchaft hierdurch alarmirte.
bis Salmdorf braucht man eine halbe Stunde zu gehen.
Der Weg führt an dem abgebrannten Anweſen vorüber.
Der Feuerſchein wurde in der Umgegend ſchon um halb 12
Uhr wahrgenommen, und die beiden Verhafteten, deren Weg
an der Brandſtätte vorbeiführte, ſollten von dem Feuerſchein
nichts wahrgenommen haben Auch das
Weiß und des Karg nach der That war höchſt verdächtig
Bis zu ihrer geſtern erfolgten Verhaftung hatte keiner mehr

Dagegen waren ſie ſtets beiſammen, ſaßen
ſehr viel im Wirtshaus und horchten nur, was die Leute

Weiß war ſchon einmal in
Verdacht, das Anweſen ſeines Vaters in Brand geſteckt zu

etwas bearbeitet

ſich von der That erzählten.

Der Etat ſchließt
in Einnahme und Ausgabe mit 342600 Mk. gegen 353 000

Den aus dem abgelaufenen
ſich ergebenden Ueberſchuß von 83000 Mk.

plant man, den Städten Quedlinburg und Aſchersleben Bei
hüfen zur Erweiterung ihrer Krankenhäuſer zu gewähren.

Der Weinhändler Max Kretz
ſchmar, über deſſen Vermögen nachmals den Konkurs eröffnet
worden iſt, brannte, wie ſ. Zt. gemeldet, in der Nacht zum
8. Februar im Schäferſchen Reſtaurant am Neumarkt mut-
williger Weiſe einen Feuerwerkskörper ab und ſetzte dadurch

Bei dem Brande büßten
ſechs Perſonen ihr Leben ein, eine ſiebente ſtarb wenige Tage
ſpäter an den Folgen der bei dem Brande erhaltenen Ver

haben, außerdem ſoll er wegen Diebſtahls ſchon einmal in
Unterſuchung geweſen ſein. Karg iſt ein Bauersſohn, und
ebenſo wie Weiß von Salmdorf gebürtig. Die beiden Ver
hafteten wurden geſtern Abend in die Angerfrohnfeſte ein
geliefert.

Herford, 26. März. D. u. W. Ztg. Ein
ſeltſames Ferkel iſt auf dem Hofe des Kolons Frentrup
Otterheide Nr. 19 geboren. Die Vorderbeine und Füße
des jungen Tieres ſind menſchlichen Armen und Füßen ſehr

ähnlich. (22
Jſerlohn, 27. März. Unliebſam überraſcht wurden

eine Anzahl hieſiger Wirte durch den Entſcheid der Ein
kommenſteuerBerufskommiſſion zu Arnsberg auf ihre Rekla

Kation. deklarirt

hier ein. Der Fahrer hat viel unter dem ſchlechten Wetter
zu leiden gehabt.

Berlin, 28. März. Das Kaiſerpaar wird zu der
italieniſchen Reiſe die Zeit vom 20. April bis 1. Mai
brauchen; das Kaiſerpaar begiebt ſich dann direkt nach
dem Neuen Palais, von wo aus der Kaiſer zu militäriſchen
Jnſpektionen reiſen wird. Jm Sommer wird dann der
Kaiſer wieder wie alljährlich die Nordlandsreiſe unternehmen
und iſt es möglich, daß ihn diesmal die Kaiſerin auf der
ſelben begleitet. Für den Herbſt ſind die ſchon im vorigen
Jahre geplanten aber wegen der Choleragefahr aufgehobenen
Kaiſermanöver in Süddeutſchland angeſetzt. Wie ſchon
früher gemeldet, begiebt ſich der Kaiſer nach Schluß der

Kretzſchmar wurde geſtern von der Strafkammer
I. des hieſigen Landgerichts wegen fahrläſſiger Brandſtiftung
nach 9 309 des Reicheſtrafgeſetzbuches zu 2 Jahren Gefängnis
ſowie ferner auf Grund des 9 367, 8 zu zwei Wochen

Rudolf Falb, ſo wird der
„SaaleZtg.“ geſchrieben, hatte am vorigen Montag einmal

Er enthüllte da nämlich
in einem gehaltenen Vortrage ſeinen erſtaunten Zuhörern,
welchen Segen Europa vom pariſer Panamarrach zu

aus
Panamakanal zu Stande gekommen, ſo würde durch ihn der
Golfſtrom weſtwärts in die Südſee abgelenkt worden ſein,
und dadurch hätte Europa eine neue Eiszeit zu gewärtigen
gehabt, zunächſt würde der deutſche Weinbau eingegangen
ſein und zuletzt hätte alles bei uns grönländiſch werden

Heiligt alſo das Mittel den Zweck, ſo ſind wir
den edlen Checkhelden von Paris zu tiefſtem Dank verpflichtet.

Ueber die beiden des Raub
mordes verdächtigen Männer melden die Münchn. Neuſt.
Nachr. Folgendes Herr Staatsanwalt Thelemann hatte zu
erſt die beiden Verdächtigen vernommen, verhörte dann un

anhänglich ein So geht's
Hamburg, 28. März.

werden.

-24.-

ſein.
wäre der

eingeſchränkt werden.

ſonſt könne er das nicht.
vernahm dann

machte ihnen endlich beſeitigen müſſe.

den wirklichen

Von Ottendichl mehr zutrifft.

verzeichnen.

Benehmen des

bei Nacht) zurückzulegen.

zurückgelegt

Bekanntmachungen.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das

im Grundbuche von Elbingerode, Band
Blatt 41, Artikel 706, auf den Namen des
Gaſtwirts Ravin Schinidlt zu Elbinge-
rode eingetragene, zu Elbingerode belegene
Grundſtück, Schützenhaus, Kartenblatt
Parzelle 59/5

am 17. April 1893,
vormittags 10 Uhr,

vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichts
ſtelle, Zimmer Nr. 14, öffentlich meiſtbietend
verſteigert werden.

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von
2 ar 69 qm mit 150 Mk. Nutzungswert
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des
Grundbuchartikels, etwaige Abſchätzungen und
andere das Grundſtück betreffende Nach
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen
können in der Gerichtsſchreiberei II, Zimmer
Nr. 19, eingeſehen werden.

Alle Realberechtigten werden aufgefordert,
die nicht von ſelbſt auf den Erſteher über
gehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit
der Eintragung des Verſteigerungsvermerks
nicht hervorging, insbeſondere derartige For
derungen von Kopital, Zinſen, wiederkehrenden
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ver
ſteigerungstermin vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und, falls
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls
dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots
nicht berückſichtigt werden und bei Verteilung

ſprüche im Range zurücktreten.
Das Urteil über die Erteilung des Zu

ſchlags wird am 17. April 1893,
mittags 12 Uhr, an Gerichtsſtelle ver
kündet werden.

Wernigerode, den 8. Februar 1893
Königliches Amtsgericht.

Meiners.

n h e e e e e h e. e
Die beſte u. billigſte Bezugequelle für

Tapeten u. Borcden,
I Se Iiänoleum

deutſche und engliſche Fabrikate,

Manilia-, Kokos- und Jute-
Läufer

Kokos Abtreter, Stuckrosetten,
Rouleaux- Gardinen- u. Portièren-
Jtangen, Wachstuche, Ledertuche,

Gummidecken, Unterlagestofte
aller Art

iſt die Tapetenhandlung von

B. C. Meimicke,
vorm. Fr. Uordhauſen.

Einziges Spezialgeſchäft
in Wernigerode a. H., Burgſtr. 33

Muſter ſtets zu Dienſten

e e r e r r e e e e e r
Für 9 Mark verſende

O Pfuud Methlenburger Hutker,
in hochfeiner Qualität.

e r e r

Einer derſelben, welcher mit 9000 Mk.
hatte, wurde zu 18000 Mk. eingeſchätzt und auf ſeine Be
rufung hin nach Vorlage ſeiner Bücher mit 29980 Mark
jährlichem Einkommen veranlagt.
zu 4000 Mk. deklariert, war mit 6000 Mk. eingeſchätzt
und auf ſeine Berufung hin mit 13000 Mk. veranlagt.

des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An

Ein anderer Wirt hatte

In einem offenen Geſchäfts
lokal in der Wilhelm Straße in Altong explodierte am

die ſo heftig war, daß der ſtädtiſche Brandmeiſter und
mehrere der Feuerwehrleute ernſtlich verletzt wurden außer
dem trugen dieſelben gefährliche Brandwunden davon.
Die Urſache der Exploſionen konnte bisher nicht aufgeklärt

Aus der Neichshauptſtadt.Ein koſtſpieliges Vergnügen muß der
Beſuch von ſozialdemokratiſchen Verſammlungen

In einer dieſer Tage ſtattgehabten Verſammlung von
Hausdienern tadelte ein Hausdiener es ſcharf, daß die Ver
ſammlungen geradezu wie Weihnachtsmärkte wären wenn
man eine Verſammlung veſuche, ſo ſei man gezwungen, ſich
den halben Wochenlohn einzuſtecken (Zurufe: Sehr richtig
außer daß man ſchon auf den Teller etwas lege, müſſe man,
wenn man nicht ſofort als abtrünnig bezeichnet werden wolle
verſchiedene Bons kaufen und außerdem noch einen ganzen
Berg von Schriften für ſein ſauer verdientes Geld mit nach
Hauſe ſchleppen das Anbieten von Bons müſſe entſchieden

Wenn ein Hausdiener alle Abend eine
Verſammlung beſuchen wolle, müſſe er ſeinen Chef beſtehlen,

(Zurufe; Sehr richtig Ein
zweiter Redner ſprach auch gegen dieſen „Unfug“, den man

In einer Verſammlung ſeien nicht
weniger als 30 Bonsvertreiber anweſend geweſen (hört,
hört ja, es gebe ſogar einige Klubs, die vollſtändig or
ganiſiert vorgingen und die Verſammlungen mit ſolchen über

ſchwemmten. Major Grunau, Kommandeur des J.
Bataillons des Braunſchw. Jnf.-Regts. Nr. 92, iſt mit
Wahrnehmung der Geſchäſte des Polizeioberſten und Komman
deurs der Schutzmannſchaft in Berlin beauftragt und zu dieſem
Zwecke, vorläufig auf drei Monate, nach Berlin kommandiert
worden. Zur Beruhigung der Freunde der Kibitzeier
können wir mitteilen, daß die gebrachte Nachricht, daß der
Preis für ein Kiebitzei Mk. 50 Pfg. betrage, heute nicht

Heute ſind bereits Kiebitzeier zu 4 Mk. 50 Pfg.
das Stück in den bekannten Delikateſſengeſchäften zu haben.

Eine erſtaunliche Leiſtung auf dem Fahrrad hat
der „Staatsb. Z.“ zufolge; der deutſcheengliſche Meiſterſchafts
fahrer auf dem Hochrade Herr Max Burow in Berlin zu

Es war demſelben infolge einer Wette von 2
deutſchen und 2 engliſchen Sportsleuten der Preis von
20000 Mk. ausgeſetzt, wenn er imſtande wäre, die Strecke
Berlin Magdeburg hin und zurück in 8 Stunden (zurück

Herr Burow hat die Strecke in
guter Kondition in 7 Stunden 54 Minuten 35 Sekunden

Er hatte Berlin Montagabend um II Uhr ver
laſſen und traf Dienstag früh um 6 Uhr 54 Minuten wieder

großen Manöver auf einige Zeit nach ElſaßLothringen

Ausland.Peſt, 28. März. Der General der Kavallerie von
EdelsheimGynlai iſt geſtorben. (Edelsheim, der ſich bereits
1859 bei Magenta und Solferino als Kommandeur eines
Huſarenregiments hervorthat, befehligte 1866 eine leichte
Kavalleriediviſion, die Niederlage des öſterreichiſchen Heeres
beſchränkte jedoch ſeine Thätigkeit faſt ganz auf die Deckung
des Rückzuges von Olmütz nach Wien. Bis 1875 war er
ſodann Inſpektor der Kavallerie und führte bei dieſer Waffe
verſchiedene dem Auslande nachgeahmte Neuerungen ein.
Von 1875 bis zu ſeiner Penſionirung im 1886 bekleivete
er das Amt des Höchſtkommandirenden in Ungarn.)

Breseia, 28. März. Der hieſige Gemeinderat faßte
mit 36 gegen 11 Stimmen einen Beſchluß, die Regierung
um Verbinderung der geplanten Eröffnung einer jeſuitiſchen
Unterrichtsanſtalt zu erſuchen, weil dieſe die nationale Er
ziehung und den freien Volksgeiſt bedrohe.

London, 28. März. Geſtern fand unter zahlreicher
Beteiligung und in Anweſenheit Gladſtones eine Verſammlung
der liberalen Partei im Auswärtigen Amte ſtatt. Gladſtone
führte in ſeiner Rede aus, daß es nunmehr Zeit ſei, der
andauernden Verſchleppung der parlamentariſchen Geſchäfte
ein Ziel zu ſetzen, und die Regierung beſtehe darauf die
zweite Leſung des „Homerulebill“ auf den 6. April feſtzuſetzen.
Mit Ausnahme der Mittwoche werde dieſe Vorlage für alle
Tage den Vorrang auf der Tagesordnung haben. Dieſe
Vorſchläge Gladſtones fanden allgemeine Zuſtimmung. Glad
ſtone meinte, daß ſeine Kräfte ſich erſchöpften, indeß werde
er nicht aufhören ſeine Pflicht im Intereſſe der Regierung
aufs äußerſte zu erfüllen. Am Schluſſe der Verhandlung
wurde Gladſtone eine ſtürmiſche Huldigung bereitet. Die
Oſterferien des Parlamentes dauern nur vom 30. ab bis
5. April.

Paris, 28. März. Die Polizeipräſektur giebt be
kannt, daß die Verhaftung des Anarchiſten Mathieu, des
Urhebers der Exploſion im Pariſer Reſtauxant Very, in
Saint Michel (Aisne) erfolgt iſt.

Sofia, 28. März. Fürſt Ferdinand reiſt Anfang
April nach Viareggio, wo beſtimmt am 10. April ſeine
Vermählung ſtattfindet.

Liſſabon, 28. März. Nach einer Depeſche aus
Rio de Janeiro vom 24. haben die Regierungstruppen
die Aufſtändiſchen der Provinz Rio Grande do Sul in
Bageé geſchlagen

London, 28. März. Lord Salisbury begiebt ſich erſt
am 23. Mai nach Belfaſt.

Konſtantinopel, 28. März. Wie verlautet, wurde
der armeniſche Biſchof von Muſch verhaftet unter dem Ver
dacht, der Organiſator der revolutionären Bewegung zu ſein.

Rohſeidene Baſtkleider Mark 16,80
per Stoff zur kompl. Robe und beſſere Qualitäten
ſowie ſchwarze, weiße und farbige Seidenſtoffe von
75 Pfg. bis Mk. 18.65 per Meter ZJlatt, geſtreift
karriert, gemuſtert, Damaſte e. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000
verſch. Farben, Deſſins 2c.) porto u. zollfrei. Muſter umgehend.

Seiden Fabrik G. Heuneberg (k. u. k. Hofl.), Zürich

J.ſ. 50Fünf Mark pro Quartal
bei allen deutſchen Poſtanſtalten.

Berliner Neueste Nachrichten“
Unparteische Zeitung.

2 mal täglich (auch Montags).
Kedaklion und Expedition: Berlin SW., Königgräher Straße 41.

Schnelle ausführliche und unpar
teiiſche holit. Berichterſtattung Wieder
gabe intereſſterender Meinungsäußerungen
der Parteiblätter aller
Ausführl. ParlamentsBerichte. Treff
liche militäriſche Aufſätze. Jntereſſaute
Lokal, Theater u. Gerichts Nachrichten.

Eingehendſte Nachrichten über Muſtk,

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Handelsteil. Vollſtändigſtes Kursblatt.

Lotterieliſten. PerſonalVeränderun
gen in der Armee, Marine u. Zivilverwaltg.
ſofort und vollſtändig.

Feuilletons, Romane und Novellen der
hervorragendſten Autoren.

Jm Roman Feuilleton erſcheint mit

„Der Herr im Hause“,
Anzeigen in den „Berliner Neueſten Nachrichten“

haben vortreffliche Wirkung

S (Gratis) Beiblätter:
I. Deutſcher Hausfreund“ illuſtrierte Zeitſchrift

576 Drugſeiten, wöchentlich
2. „Jlluſtrierte Modenzeitung“,

ſeitig mit Schnittmuſter, monatlich
3. „Humoriſtiſches Echo wöchentlich.

4. „Verloſungsblatt“, zehntägig

5

6

Richtungen

„Landwirtſchaftl. Zeitung vierzehntägig
do.

Waren Marktbericht

Ausführl.
z. „Die Hausfrau

7. „Produkten und
wöchentlich

8. „Deutſcher Rechtsſpiegel“,
Sanmt. neuer Geſehe n Reichsger.-Entſch.

nach Bedarf
dem neuen Quartal

humoriſtiſcher Roman von
H. V. Schumacher.

Preis für die 6geſpaltene Zeile 40 Pf.

Auf Wunſch Probenummern gratis und franko?!

Parchim i. M. Emil Hortmann.

Höhere Handelsſchule der Jnnungshalle
zu Goſha.

Das neue Schuljahr beginnt am 10. April Ajähr. Kurſus. Das Reifezeugnis berechtigt

zum einjähr. Dienſte Schulgeld jährl. 120 Mk. Auskunft durch Direktor Dr. E. Regel



Als Urſache werden anhaltende Kränklichkeit und Nahrungs- ſellſchaft einen neuen Fahrplan, gültig bis zum 1. Mi
Lokales ſorgen vermuthet. herausgegeben. Darnach werden die Züge von hier naſ

Bekanntlich wird mit dem 1. April im deutſchen Blankenburg 6,59, 10,15 Vorm., 2,31 und 5,62 Nachm,
Am Mittwoch Vormittag erhängte ſich in ihrer Reiche die mitteleuropäiſche Zeit eingeführt. Aus dieſem nach Tanne zu aber 11,4 Vorm. und 10,1 Abends

Wohnung an der Stubenthür die Witwe Juſt Frenſel hier. Grunde hat die HalberſtadtBlankenburger EiſenbahnGe gehen.

e e e e m eGeburts. Anzeige. Kurhotel W aldhof Lehrlings Geſuch
Durch die glückliche Geburt eines In meinem Mänufaktur Materialnaftzen Madgens vairen dewerfeent Elbingerode. gen Pothelane an Se

Eeopold Liebetruth u Frau Am erſten Oſterfeiertage, Abends von 8 Uhr ab, Geſchäft kann zu ſofort event. Pät
Jda geb. Heiſe. r m noch ein Lehrling unter ſehr günſtiger e r inden.Elbingerode, am 25. März 1893. e D W 5 7 SS e da n Ehre

Bekanntmachung. in der Konzerthalle. Wilh. TegtmeyerDie Abhaltung der diesjährigen Frühjahrs Gewähltes Programm. c JKontrolverſammlung für die Offiziere, die Entre 30 Pfg. 4 Perſon Wieſen-Werkauf.Sanitätsoffiziere und oberen Militärbeamten Es laden ergebenſt ein Mittwoch, den 5. April d. Jo
n rer und Landwehr Aufgebots, E. Niewerth. Gebr. Lüders. Abends S Uhr, Anowie ferner ſollen im Hotel „Zum goldenen Ablafür die Mannſchaften der Reſerve und Land e 8 enwehe 1. Aufgebots die zur Disvoſition der Männer hier die den Erben des weil. Schmied

meiſters Friedrich Vogeley hierſelbſt

e hörigen, im Hainholz belegenen, 84S Verein 28 qm und 49 Ar 23 qm große Wi
z ſen unter den im Termine bekannt

Erſatzbehörden entlaſſenen und die zur Die
poſition der Truppentheile beurlausten Mann
ſchaften, ſowie die Erſatzreſer v iſten ausden Ortſchaften: TurnWielhfels, Elend, Mandelholz, Baſthütte,

Königshof, Lucashof, Rothehütte, Neue

a Elbingerode C I
machenden Bedingungen meiſtbietend verAmnig. kauft werden.

Koch, Auktionator

Dienstag den 18 April d. Js. Am 2. Oſterfeiertage, Abends 8 Uhr, im Saale des Herrn Schrödter hRah mittags 2 pe, in den Birken Grüne Bohnen,e ſt S t c. Konzert und Ball Püerhnegerode ſtatt. aumenmus,Saſtehendes wird. den Betheiligten mit verbunden mit Theater, turneriſchen Uebungen und Geſangsvorträgen; letztere Kronsbeeren,
e e Merten er ers ünter Mitwirkung auswärtiger Sänger. Nichtmitglieder haben Zutritt gegen ein Apfelſinen,

Uepanttiges Erſcheinen See r Eintrittsgeld von 30 Pfg. Alles Nähere durch die Programme. empfiehlt villigſt W. Kuthe
ſcheinen zu einem andern Termine, wie Zu zahlreichem Beſuche ladet ergebenſt ein Der Vorſtand. Hafer und Roggenſtroh, auch Häch

voxſtehend befohlen iſt, wird beſtraft. und Saatgetreide, als: Sommerroggeht Der rer erſanmtang haben gleichfalls Gerſte, Erdſen und Hafer empfiehlt

eizuwohnen: S c.1, die als garniſondienſtfähig anerkannten Geſſentlicher Ball matigen Preiſen L. Schaper
Mannſchaften am 2. Oſtertage im Saale „Zum Harzfreund“ von Abends 7 Uhr asb, wo z l2, e m halbinvalide anerkannten Mann ergebenſt einladet K. Saatzen Am Oſtertage

aften,

die auf Zeit als feld und garniſondienſt V e z 8 e I GOBRT G.unfähig anerkannten Mannſchaften Bee S S S Sv In n r zu der Kontrol- e a rer und Tanzerſammlung durch Geſtellungs Beſehle findet nnicht ſtatt. s-Empfehlung. gen der berühmten FamiliSe wird hier noch beſonders darauf auf S Mit Gegenwärtigem erlaude ich mir, dem geehrten Publikum S
merkſam gemacht, daß ſämmtliche Mannſchaften, welche der Kontrol Sinne e S ren r e die ergebene Mittheilung zu machen,
wohnen müſſen, während des ganzen Ta e eSägemühleges her Kontrol Verſammlung unter den

in Rübeland übernehme und dieſelde in unveränderter Weiſe wei-

Siebert.
Hierzu ladet freundlichſt ein

W. Holzhauſen, Gaſtwirth,
Königshof.

Tapetenin großer Auswahl und neuen u
hält auf Lager vorräthig zu billigſtes

Militärgeſetzen ſtehen und die Mi

ſein müſſen tergeführt wird.
Iitärpapiere der Unteroffiziere
und Mannſchaften mit zur Stelle

S Rübeland, den 29. März 1893.Der un Hochachtungsvolle Preiſen. W. Kuthe.Guſtav Junge. Heute friſchgeſchlachtelEin Scheibenwärter wird von der hie Roßſleiſch,ſigen Schützengeſellſchaft geſucht.

Reflektirende wollen ſich melden beim
Schützenmeiſter W. Dommes.

Reſtauration in den Birken,
Am 2. Oſtertage, Nachmittags von 3

Uhr ab,

S A.

Schlack und Brat wurf
Leberwurfſt, Sülze Schir
ken und Speck zu hab

Karl Grimm,
Roßſchlächter

Sätürmgereigen
aller Art für Gartendan zu haben le

e eb. ProbſtHierzu ladet ergebenſt ein Frau Breuſtedt genins er. Familienblatt, bringt eine Filie des besten unter 7W. Schrödter. haltenden Stoges, Beiehren des aus alen utGebieten der r n Se g t g7 Oktay Seit lAm 3. Oſtertage, Nachmittags von e les dige „Kameruner Cigarren 500 St. nur M a
3 2 Uhr ab, findet auf dem Büchen e S m 7 „Univerſol No. 72, 500 7

avierstlüoke g. N rberge ieder, sowie s Extrabsnage: Dr. Svobodas e 9 Germania No 25 4 e se ſijustr. gesohlohts 9. usſt. Preis e Havanillos“ hochf., 5900nur K. Man abonnfert bei ſed Buch ü. Nusſra dal od Foststelle Frote- n ihr vellebt nur gegen Rechte C weg Kummorn gratis u. franko duron den Verieger Oari Grüninger, Statigart klein Kormat, ſehr S p.e e fico. Cigarretten hochfein von 50 250ſtatt, wozu ergebenſt einladetH. Wegener h ähähhhähähähhhähähhhhhhähääähähäähäähä das Hundert. Probeſendung nicht unter 4

h Stück zu EngrospreisOeſſentlicher Gollesllienst, R. TDresp, Braäunsberg ol Gig Fabrl

Elbingerode. Hüttenorte.
Theile meinen werthen Kunden von

Elbingerode und Umgegend hierdurch er
gebenſt mit, daß ſich meine Wohnung

3

3

53 3 F teDas bedeutendſte und rühmlichſt bekannt

j i Oſter Sonntagvon jetzt ab im Hauſe des Herrn Dr. Vorm. 8 Uhr Beichte P. sée. Zettel Rothehütte Vorm. 91, Uhr Betſtunde Bettfedern Lager
ung in Altong bei HamburtDe r gegen Nachnahme (wicht

unter 10 Pfd.)
gute neue Bettfedern für 60 Pf das Pf.
vorzüglich gate Sorten 1M. u. 1 M. 25Pf.

h äähä

Behſe befindet Se Uhr Predigt P. prim. Greve L. Gödecke
Marie Kohlruſch, Kirchenchor Königshof x L. König.Putzgeſchäft. Beckenkollekte für die Orgelbaukaſſe. Elend L. Ebeling.

Nachm. 111. Uhr Predigt P. ee, Zettel

Nächſten Diens Caſualien: P. sec, Zettel. 1 M. 60 Pf.Aen treffe ich teg Heil. Abendmahl: 1. Oſtertag. Anmeldungen bis Sonnabend Nach prima Halbdaunen nur 2 M 50 Pf.

einem großen Transport mittag 4 Uhr erbeten. e r e en b Rabatt.Schweine bei Herrn ei Abnahme Pfd. 5i Umtauſch bereitwilligſtGaſtwirth Sommer ein. Jaritz. 2. Oſtertag. Lertige Eriten (Oberbett, Unterbett und 2
Vorm. 9 Uhr Predigt P. see. Zettel. Rothehütte Nachm. 11, Uhr Konfir

Beckenkollekte für das Henriettenſtift.
Nachm. 11, UhrPredigt P, prim, Greve.

e e 3ä
Redatekhn, Ting b Vere

Kiſſen) prima Jnlettſtoff auf's Beſte geftllt

Beckenkollekte für das Henriettenſtift einſchläfig J m u

z Für Hoteliers und Händler Extrapreiſe.
Von B. geben in Elbingerode. S OHierzu 1 Beilage.

mandenprüfung P. sée. Zettel
ferſtroh hat abzulaſſen.

h

3*
3

Ca. 50 ia, Zentner Wickfutter, auch Ha 3

K. Saagtzen.
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